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De utſcthland.
Beerlin, den 26. September. Eine Kommiſ-

ſion zur Prüfung einiger in neueſter Zeit geſchloſſe-
nen Handelsverträge mit fremden Staaten, behufs der im
Jahr 1841 ſtattfindenden Verlängerung, Modificirung oder Auf
hevung, wird am 28. September ihre Sitzungen eröffnen. Als
Präſident derſelben wird der Staatsminiſter und Ober-
präſident der Provinz Preußen, Heer von Schön, fun-

ren. Jhm zur Seite ſteht der Oberpräſident der ProvinzHominern, Hr. v. Bonin, und als wirkliche Mitglieder ſind
ernannt: der General Steuerdirektor Kuhlmeier und die ge
heimen Ober Finanzräthe v. Pommereſche und Pochham-
mer. Die erſten Sitzungen werden ſich allein mit der Feſtſetzung
der Art und Weiſe der Verhandlungen beſchäftigen. Erſt nach
dieſen Feſtſtellungen werden die in den Provinzen bereits bezeich-
neten techniſchen Mitglieder, Kommerzienräthe, Kaufleute und
Fabrikanten zur Beiwohnung der fortgeſetzten Konferenzen hier-
her beſchieden werden.

Berlin, d. 1. October. Se. Excellenz der General der
Infanterie und Chef des General Stabes der Armee, von
Krauſeneck, iſt von Heilbronn hier angekommen.

Der General Major und Kommandeur der 9. Infanterie
Brigade, von Bockelmann, iſt nach Glogau, und der
Kammerherr, außerordentliche Geſandte und bevollmachtigte
Miniſter am Königl. Däniſchen Hofe Freiherr Schoultz von
Aſcheraden, nach Kopenhagen von hier abgereiſt.

Rußland und Polen.
Von der polniſchen Grenze, d. 19. Sept. Der

Aufenthalt des Kaiſers in St. Petersburg wird, dem Verneh
men nach, falls nicht Zwiſchenereigniſſe eintreten, dießmal nur
von kurzer Dauer ſein, indem er ſchon zu Ende dieſes Monats
in Begleitung des Großfurſten Thronfolgers zur Süd Armee
abgehen wird, bei der dann auch gleichzeitig der Furſt Paske-
witſch eintreffen ſoll, der nach den getroffenen Anordnungen
im öffentlichen Dienſt offenbar für längere Zeit von der polni-
ſchen Hauptſtadt entfernt bleiben dürfte. Ueber die Stärke der
ruſſiſchen Armee in Beſſaradien lauten die Nachrichten ſehe ver

Halle, Sonnabend den 3. October

Hierzu eine Beilage.
z
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ſchieden; indeſſen ſoll ſie nach den niedrigſten Angaben doch zwi-
ſchen 60 und 70,000 Mann ſtark ſein. Alle dieſe Truppen con-
centriren ſich in dieſem Augenblicke zwiſchen Bender und Kiſche-
new, wo ein großes Lager bezogen wird, und wo binnen Kur-
zem militairiſche Uebungen in Gegenwart des Kaiſers Statt ha
ben ſollen. Der GroßfurſtThronfolger wird nebſt dem Fürſten
Paskewitſch bei der Sud Armee bleiben.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 25. Sept. Der miniſterielle Globe enthält

in ſeinem heutigen Blatte folgende Erklärung „Es iſt keine ef-
ſizielle Anzeige von dem Abſegeln der ruſſiſchen Flotte bei der
Admiralität eingetroffen, wie einige Blätter behauptet haben;
auch wird dies Gerücht nicht fur glaubhaft, noch wahrſcheiniich
gehalten.“

China.Der Standard theilt über die noch nicht verbürgten Er-
eigniſſe in der Bocca Tigris noch Folgendes mit: Nach
dem die britiſchen Schiffe die Barre an der Einfahrt der Bocca
Tigris zerſtort, wurden einige Truppen und Matroſen ans Land
geſetzt, um jene Werke in Vertheidigungsſtand gegen die Chine-
ſen zu ſetzen. Die Expedition drang hierauf nach Whampoa vor,
nachdem ſie zwei chineſiſche Lootſen gezwungen, ſie zu begleiten.
Als man aber die zweite Barre erreichte, konnte man mit grö-
ßern Fahrzeugen nicht weiter vordringen, da die Chineſen Vor-
ſichtsmaaßregeln getroffen und mehrere große Yonken dort ver
ſenkt hatten. Doch hoffte man mit kleinen und Dampffahrzeu
gen dieſes Hinderniß zu überwinden und Kanton ſelbſt nieder
zuſchießen.

Vermiſchtes
Man ſchreibt aus Duſſeldorf vom 28. September:Se. Maj. unſer König Friedrich Wilhelm IV. in en er

habenen Sinne für Kunſt und Wiſſenſchaft die Verdienſte des
hieſigen Gartendirektors, Hrn. Weyhe, laängſt anerkennend,
hat denſelben mittelſt eines eigenhändigen Schreibens nach Ber
lin berufen, um im Verein mit ſeinem Schwager, dem
Gartendirektor Hrn. Lenné, bei der projektitten Verſchö-
nerung Berlins thätig zu ſein. Hr. Weyhe iſt dereits dahin
abgereiſt.
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Bekanntmachungen. Stéelkvertreter zu wählen. Im Uebrigen ver Vor dem Schifferthore No. 21752 ſindBekanntmachung. bleibt es bei den Beſtimmungen unſerer oben 10 Schock gutes Mauerrohr in Schocken zu

Zur Ver angegebenen Bekanntmachung. verkaufen.pachtung der der Kirche in We n Halle, den 1. October 1840
dorf bei der Separation zugefallenen Grund e Tſtucke auf 6 oder 12 Jahre jſt ein Termin auf Der Magiſtrat. Einladung V Subſeription

den 11. October Denjjenigen Mitgliedern der polytechniſchen
im daſigen Gaſthofe Nachmittag 3 Uhr an Geſellſchaft welche ſich zu einer Fahrt nach Goethe s
beraumt, wozu ſich Pachtluſtige einfinden Leipzig unterzeichnet haben um die dortige ſammtliche Werke,
wollen. Jnduſtrie Ausſtellung zu beſuchen wirdHalle, den 1. Oct. 1840. hiermit' angezeigt, daß die Fahrt mit neuen Zuſatzen vermehrte, neu geordnete,

Der Landrath des Saalkreiſes Sonntag den 4. October und von dem vieljährigen Mitarbeiter Goe
v. Baſſewitz. früh 7 Uhr the's, Dr. J. P. Eckermann zu Weimar re

r re reern wird. e wir uns, digirte evtlgand Ausgqgbh das hieſtge gewerbtreibende Publikum zu dem v ndige AusgabeDie der Kirche in Trebitz bei Cönnern bei Beſuche der genannten Ausſtellung zu ermun in 40 Bänden.
der Separation zugefallenen Acker ſollen auf 6,
nach Befinden auch auf 12 Jahre verpachtet
werden. Zur Abgabe der Gebote iſt ein Ter

tern und hiermit einzuladen, ſich zu dem an Druck, Format und Papier iſt der bekannten
gegebenen Zwecke unſerer Fahrt anſchließen Taſchen Ausgabe von Schiller's Werken in

v Zelie, d. veede 19001. eng Leltecten wen Sealle, d. 2. October natlichen Lieferungen, ſe zu nden,adherante n e r ein Prof. Dr. Kämtz, erſcheinen und die erſte Lieferung Anfang Octo-
finden wollen e Oberbürgermeiſter Schröner, bers ausgegeben.
g z Schadeberg. Der Subſkriptions Preis für jede LieHalle, den 1. Oct. 1840. 5 T ferung iſt 2 Rthlr., zahlbar beim EmpfangDer Landrath des Saalkreiſes Mein Lager von eiſern emaillirten Koch derſelben.

v. Baſſewitz. geſchirren iſt jetzt wieder völlig ſortirt und Ausführliche Proſpecte ſind bei
Bekanntmachung. verkauft zu den billigſten Preiſen uns gratis zu erhalten und empfeh-

Mit Bezugnahme auf unſere Bekannt A. Schröder. len wiruns zurecht zahlreichen Sub
machung vom 25. v. Mts. in Betteff der dies Extra fein und fein mittel Lüneburger ſkriptionen.
jährigen Stadtverordneten Wahi bringen wir Flachs, ſo wie auch von dem beliebten Braun Halle, d. 2ten Octbr. 1840.
hierdurch zur Kenntniß der Wahlberechtigten ſchweiger Landflachs hat erhalten Buchhandlung des Waiſenhauſes.
daß außer 9 Stadtverordneten niht 5, ſon A. Schröder. t 5on le e Motaee 2000 3000, 100 bie e 0ä Ton ſtVII. Wahlbezitk (Glaucha) hat 1 Stadtver Feine und mittelfeine engliſche und deut auf ute H zt er an ulei hlr. ſind
ordneten und 2 Stellvertreter, der II. Wahl ſche wollene Strickgarne in einigen 50 ver- D. o whrg b uszule We Calculator
bezirk (Uirichs Wierrel) 2 Stadtverordnete ſchiedenen Farben empfing und offerirt zu Steinſtraße o. 130.
und einen Stelfvertreter; von den übrigen äußerſt billigen Preiſen Ein Lehrburſche wird geſucht vom Tiſch
Bezirken hat jeder 1 Stadtverordneten und 1 A. Schröder. lermeiſter Gygas.

Bekanntmachung.
Der Bedarf an Brodroggen und Fourage Artikeln für die Königlichen Magazine unſeres Bereichs pro 1841 ſoll durch freihandi

gen Ankauf von den mit dieſem Geſchafte zu beauftragenden Kommiſſarien beſorgt werden, und zwar fur die Magazine
a) in Magdeburg, Aſchersleben, Halberſtadt, Quedlinburg und Schönebeck durch den Proviantmeiſter Kriegs

rath Scheringer und die bei dieſem Geſchäfte von ihm beauftragt werdenden DepotRendanten Clauß zu Aſchersle-
ben, Schröder zu Halberſtadt, Gutsmuth zu Quedlinburg und Werner zu Schönebeck,

b) in Erfurt, durch den Proviantmeiſter Grunow dgaſelbſt,
c) in Torgau und Mühlberg, ſofern für letzteren Ort keine direkte Verpflegung eingefuhrt werden ſollte, durch den Pro

viantmeiſter Kriegsrath Hacker, und durch den von ihm beauftragten Depot Rendanten Schneider zu
Muhlberg,

d) in Wittenberg, Kemberg und Schmiedeberg durch den Proviantmeiſter Kriegsrath Meuſch, und die von ihm zu
beguftragenden Depot Rendanten Kraft zu Kemberg und Perſchmann zu Schmiedeberg,

e) in Weißenfels, Merſeburg und Eisleben, durch den Magazin Rendanten Lemcke und die von ihm mit zu beauf-
tragenden Depot Rendanten Clauß zu Merſeburg und Richter zu Eisleben.

Sammtlichen Producenten der Umgegenden dieſer Orte wird demnach anheimgeſtellt, ihre Erzeugniſſe an Roggen, Hafer, Heu
und Stroh ben vorgenannten Kommiſſarien freihändig zum Kaufe feilzuſtellen. Alle in Folge deſſen geſchehenden Einlieferungen wer
den zur Stelle baar bezahlt, dagegen dürfen Vorſchüſſe auf beſprochene Lieferungen nicht gegeben werden.

Durch dies EinkaufsVerfahren ſoll indeß keinem Producenten benommen ſein, Offerten auf Einlieferungen von obgedachten
Verpflegungs Artikeln in die genannten Magazine an uns einzureichen, und kann jeder gewaärtig ſein, daß wenn dieſe Offerten
preiswürdig ausfallen, ſolche gewiß jede Beruckſichtigung finden werden, zu deren Vergewiſſerung fur den Producenten wir auch alle
Zeit zu Kontraktsſchluſſen bereit ſind.

Die Bedingungen, unter denen Einlieferungen in die Magazine ſtattfinden können, liegen bei den Proviant- Aemtern zu Mag-
deburg, Erfurt und Torgau, ſo wie bei den Magazin Verwaltungen zu Weißenfels und Wittenberg, zu Jedermanns
Einſicht bereit, auch konnen in unſerem Bureau ſelbige eingeſehen werden.

Magdeburg, den 12. September 1840.
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Bekanntmachung.
Die Brod und Fourage Verpflegung der Königlichen Truppen pro 1841 ſoll

mit dem ohngefähren Jahresbedarf von

in dem Garniſonorte Stück 6 TWgen Wispel Hafer Centner Heu Schock Stroh Bemerkungen.
Broden. à 24 Scheffel. à 110 t. a 60 Bund

à 20

e e e x s S e e e4. Düben. 21000 750 5000 730 Wo des Bedarfs für eine
14tägige Regiments Uebung.

5. Herzberg. 3900 25 175 26 einſchließlich der Landwehrübungen der Jnfanterie Bataillons
und Eskadrons

auf 14 Tage
ſo wie

für einzelne durchmarſchirende
Militairs und Remonte Kom-
mandos.

6. Mühlberg. 18400 350 1800 250 einſchließlich des Bedarfs für eine6wöchentliche Schießübung der

h 4. Artillerie Brigade.7. Spremberg. 3900 25 175 26 wie ad 5. für die eventuali-

8. Halle. 37000 40 280 40 wie ad S. ter von Tennſtädt5600 177 1100 170 Jahres Bedarf9. Naumburg. 3900 25 175 26 wie ad 5. de Kompagnie dert b. Artillerie Bri-gade.

10. Delitz ſch. 3900 25 175 26 wie ad 5.16. Sangerhauſen 9600 200 1300 19017. Merſeburg. 21000 750 5000 730 wie ad 4.18. Eisleben. 18500 640 4500 640in directer Verabreichung an die Truppen durch Entrepriſe ſicher geſtellt werden.
Zuverläſſige Entrepreneurs werden hierdurch zur Uebernahme der Lieferungen und zur Abgabe ihrer desfallſigen Mindeſtgebote mit

dem Bemerken aufgefordert, daß dafür ein Submiſſions Verfahren eintreten ſoll. Die Submiſſionsgebote ſind in frankirten verſiegel
ten Schreiben an uns mit dem Vermerke:

Submiſſionsgebot auf die directe Entrepriſe- Verpflegung der Garniſon zu N. N.
dergeſtalt zeitig einzuſenden daß ſelbige

am 22. Oktober e. Morgens 9 Uhr
hier in unſerem Geſchäftslekale eröffnet werden können.

Jeder Submittent bleibt an ſein Gebot auf 4 Wochen vom Terminstage ab gebunden, und wer bis zum Ablaufe dieſer Friſt
keinen weiteren Beſcheid empfangen hat, deſſen Offerten ſind nicht angenommen.

Die näheren Bedingungen können bei den Königlichen Proviant Aemtern zu Magdeburg, Torgau, Erfurt, bei den Ma
gazin Verwaltungen zu Wittenberg und Weißenfels, ſo wie bei den Magiſträten in Halle und Langenſalza zu jeder Zeit
eingeſehen werden.

Jm Allgemeinen iſt nur noch anzumerken, daß die Submiſſions- Gebote auf Brod allein und auf Fourage allein, oder auch auf
beide Gegenſtände zuſammen auf das Jahr 1841 abgegeben werden können. Ferner kann auch hinſichtlich der Brodverpflegung in den
jenigen Orten wo der Jahresbedarf bis 4000 Stück 6 gen Broden (oder 10 Wispel Roggen jährlich) beträgt, die Offerte ſo ge
ſtellt werden daß der Entrepreneur den Brodroggen nach dem jedesmaligen monatlichen Durchſchnittsmarktpreiſe des Garniſon Orts
vergütet und zur Beſtreitung der Mahl-, Back- und Diſtributions Koſten eine den örtlichen Verhältniſſen entſprechende Entſchädigung
annehmen will, in welchem Falle die Mahl Back- und Diſtributions- Koſten (eine den örtlichen Verhältniſſen entſprechende) ſpecielb
anzugeben ſind. Die Conſumtionsſteuer wird bei einem derartigen Gebote, wie oben gedacht, im eventuellen Falle baar nach dem
Steuertarif vergütet werden.

Magdeburg, den 12. September 1840.
Königliche Jntendantur IV. Armee-Korps.
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Friſche Reungugen bei C. H. Riſel. o Srgebenſte Anzeige. prompt und nach Kraäften bedienen werde.
F Daß ich dieſe Michaelis meine Wohnung Meine Wohnung iſt große Klausſtraße Na

Eine große Auswahl ſeidener verändert habe, zeige ich einem hochzuvereh 878 im Hauſe des Schloſſermeiſters Herr
Hüte in 30 verſchiedenen Fagons Warenden in und auswärtigen Publikum ganz er Hauptmann.
riſer und Wiener Modell's empfiehlt gebenſt an, u. bitte mir auch ferner, ſo wie bisher, Chr. Fr. Oswald,
wie immer zu den billigſten Preiſen ein guütiges Wohlwollen zu ſchenken, indem ich Schneidermeiſter und Handelsmanm.

Meyer Michaelis, gr. Schlamm. durch Reellitat und Bravheit Jedermann!
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Die Wein- und Jtaliener Waaren Handlung,
verbunden mit einer Weinſtube,

von

Siegel in Leipzig,
Grimmaiſche Straße No. 26/756. dem Fürſtenhauſe gegenüber,

eenpfichlt ſich mit einem wohlaſſortirten Lager von Rhein, Pfaälzer-, franzöſiſchen, un
gariſchen und ſpaniſchen Weinen, feinſten Rams, Arrac und andern Spirituoſen nebſt
De licateſſen in großer Auswahl und verſpricht die billigſte, beſte und prompieſte Be

Moritz

rienong.
Sonntag den 4. October zum Erndtedank

feſt, nimmt die gewöhnliche Unterhaltungs
Muſik im Saale fur dieſen Winter ihren An
fang und ladet hierzu ergebenſt ein

Freiimfelde. Wichmann.
Local Veranderung.

Meinen werthgeſchätzten Kunden diene
blermit zur Nachricht, daß ich meine Woh-
nung ein paar Häuſer weiter von der fruhe
ren, Leipzigerſtraße No. 284., verlegt habe.

Guſtav Glaßmann jun.,
Schahmachermeiſter.

en

Sehr fetten Spickaal, ger. Lachs, friſchen
Caviar, große Aalbricken, Brataal, mar.
Aal, ſehr fetten Schweizerkäſe und Limbur-
ger Käſe billigſt bei

G. Goldſchmidt.
Da ich mit vorjährlgen Häringen gänzlich

geräumt habe ſo offerire neue holländ. und
engl. Haringe ſehr fett ansfallend im Ganzen
und Einzein zu billieſten Preiſen.

G. Goldſchmidt.
Neue Kanonenöfen, Roſte und Kochplat

ten, auch moderne ſteinerne Ofenfüße, Blech-
röhren, Farbenſteine und Laufer, empfiehlt
billigſt, Glaucha Nr. 2014.

Le Clere.
Zur Annahme von Subſcriptionen

auf die neu erſcheinende vollſtändige Aus-
gabe von Goethes ſämmtlichen Werken
in 40 Baänden und dazu gehöriger Galle-
rie von Stahlſtichen deren Proſpect auf
Verlangen zugeſendet wird empfiehlt

ivo F. Lippert'ſche Buchhandlung.

Halle, den I. Oktober 1840.
Sonntag den 4. October Concert in

Schmidts Garten.
Stadtmuſikchor,

Eine große Quantität gewöhnliche, ſowie
4, 5 und özöllige Radefelgen, auch Achſen,
Speigen u. ſ. w., verkauft der Stellmacher-
meiſter Lange in Greifenhagen bei

Soeben iſt erſchienen und bei mir zu haden,

der ſo ſehr beliebte

Volkskalender v. Gubitz
Jahrg. 184A1.

mit 120 vorzàugl. ſchönen Holzſchnitten.

C. A. Kümmel's Sort.-Buchh.
Bei E. F. Fürſt in. Rordhauſen

iſt ſo eben erſchienen und in allen guten
Buchhandlungen (in Halle bei C. A.
Schwetſchke und Sohn) zu be-
kommen:

Handbuch fur Schafereibeſitzer.
Enthaltend das Ganze der Zucht, Wartung
und Veredlung der Schafe, der Erkenntniß
und Heilung ihrer Krankheiten der vortheil-
hafteſten Schäferei Verwaltung und der Ver-
feinerung und naturgemäßen Behandlung der
Wolle. Mie ſteter Beruckſichtigung aller
neuen Beobachtungen und Fortſchritte, von
B. Mirus, Oberamtmann auf Domaine
Hechlingsborn. 1Iſtes Ztes Bandchen
1840. Broſch. 1 Thlr. 5 Sgr. 1 Thlr.

4 gGr. 2 Fl. 6 Kr.
Das Iſte Baändchen enthalt:

Anleitung zu einem rationellen Betriebe
der Schafzucht,

hinſichtlich der Wartung und Fütterung der
Schaſe im Sommer und Winter, im Stalle
und auf der Weide, nebſt Anweiſung zur Er
zielung und Erziehung kräftiger und edler

Lämmer. 117 Sgr. 9 Gr 40 Kr.
Das 2ie Bandchen enthält

Die Krankheiten der Schafe,
deren Urſachen Erkenntniß und Heilung,
nach allopathiſchen und homöopathiſchen

Das Zte Banochen enthält
Geundlinien einer

Anagatomie und Phyſiologie des
Schafes.

122 Sgr. 10 Gr. 44 Kr.
Bei der allgemeinen anerkannten Wich-

tigkeit der Schafzucht bedarf ein Werk wie

rungen gereiften, durch glänzende Auszeich
nungen und vielfache Ordensverleihungen hoch-
geehrten Oekonomen zum Verfaſſer hat, keiner

Grundſätzen. 114 Sgr. 9 gGr. 40 Kr.

dieſes, welches einen durch langjährige Erfah

Sonnabend Abend friſchen Gänſebraten.
Sonntag Pflaumen und Apfelkuchenfeſt bei

Kuhne auf der Maille.
Bruchſtetne und Platten von zwei dis 8

Zoll Stärke und zwei bis 8 Fuß Länge, ſo
wie auch Deck und Wandplatten ſind ſtets
in meinem Steinbruche vorräthig.

Löbejän, den 1. October 1840.
Gottlieb Paaſch.

Ein erfahrener, unverheiratheter und mit
guten Zeugniſſen verſehener Gärtner findet ſo
gleich ein Unterkommen auf dem Wieſenhauſe
zu Eisleben.

Zu haben bei C. A. Schwetſchke und
Sohn in Halle:

Für Geschäftsleute, Beamte etc.
J. Fr. Kuhn: Das Preußiſche

Stempelgeſetz
vom 7. März 1822, nevſt den bis einſchließ
lich des Jahres 1838 erſchienenen Ergänzun
gen und Erläuterungen und einer Berechnung
der Stempelſätze. Zum Gebrauche für Ad-
miniſtrationsbehörden, namentlich für Kreis-
behörden, Magiſträte, Stadtverordnete,
Baubeamte, Polizeikommiſſarten, Geiſtliche,
Schullehrer, Schulzen, Gendarmen, Ge
meinderechnungsfüührer, Gemeindeſchreiber,

Gutsbeſitzer Gewerbtreibende 2c, 8.
Preis 123 Sgr.

Gute Schock Sandſteine zu Eckſteinen

und unter Schwellen ſo auch Esperſtädter
Hausflurplatten empfiehlt billigſt, Glaucha
Nr. 2014.

m

Le Cler c.
Alte ganze Oefen und einzelne Platten,

Kränze und Kanonenöfen ſucht zu kaufen,
Glaucha Nr. 2014.

Le Clere.
Metallſchmiere

zu eiſernen Wagenachſen, in Schachteln bei
Friedrich Schlüter, große Steinſtraße
No. 86.

Auf dem großen Berlin No. 430 iſt zu
zu Oſtern k. J. ein größeres freundliches Fa

milien Lozis zu beziehen.
C. Thamhayn.

Makintosh,
ächt engliſche waſſerdichte Röcke in allen Grö-
ßen, Farben und Stoffen, empfiehlt in größ-
ter Auswahl zu den billigſten Preiſen das
Kleider Magazin von

Karl Käßner in Leipzig,
Hoynſtraße No. 25/204 (Lederhof).

Jm Beeſener Holze iſt der Scheffel
Pflaumen zu 20 Sgr., auch Fall Aepfel and
wildes Obſt zu Saamen zu verkaufen.

weiter Anpretſung.
Hetiſtedt und Mansfeld, iſt auch einzeln zu bekommen.

n n

Jedes dieſer 3 Bandeten
Veilage



Beilage zu Nr. 232.,
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Frankreich.Paris, d. 25. Sept. Jm Sagapitole lieſt man: Die 19
Angeklagten, die am 28. d. M. vor dem Paicshofe erſcheinen
muüüſſen, haben geſtern zum erſten Male die Erlaubniß erhalten,
ſich zu verſammeln. Bis zu dieſem Augenblick waren ſie ſtrenge
von einander getrennt. Der Prinz Napoleon allein hatte
einmal die Erlaubniß erhalten, den General Montholon zu
ſprechen jede andere Verbindung, ſowohl mit ihm als mit ſei-
nen uübrigen Mitangeklagten war ihm ſtrenge unterſagt. Wir
haben von dem Hrn. Generalprokurator Frank-Carre die
Erlaubniß nicht erhalten können, mit dem Prinzen zu ſprechen.
Man hat ohne Zweifel geglaubt, daß dieſe Mittheilungen uns
behuülftich ſein könnten, die Vertheidigung des erlauchten Ange-
klazten zu unterſtuützen.

Valenciennes, d. 24. Sept. In allen unſern nordli-
chen Plätzen werden unſere jungen Rekruten mit einer außeror-
dentlichen Thätigkeit geuübt. Das Arſenal und die Gießerei von
Douai ſind in voller Thätigkeit. Alle Werkſtätten ſind beſchäſti-
get, und alle Arbeiter, die ſich melden, werden angenommen.
Der Befehl iſt eingetroffen, 8 Batterien des hier garniſonirenden
Artillerieregiments auf den Kriegéefuß zu ſetzen; 1600
Pferde ſind fur den Train und den Dienſt dieſer 8 Batte
ricen noöthig.

Paris, d. 27. Sept. Die Befeſtigungslinie von Paris
wird zum mindeſten aus 100 Baſtionen, 8 bis 10 Redouten und
8 bis 4 Forts beſtehen.

Geſtern, 4 Uhr, ſind die ig das Boulogner Attentat ver-
wickelten Jnhaftirten aus der Conciergerie nach dem Luxembourg
gebracht worden.

Ein Journal meldet, Mehemed Ali ſei ernſtlich krank
und man habe demſelben mehrere Male zur Ader gelaſſen. Da-
gegen bemerkt der Konſtitutionnel, Mehemed Ali ſei ganzlich
wieder hergeſtellt.

Hr. Berryer, der Vertheidiger des Prinzen Louis
Napoleon, wird das Boulogner Attentat nicht zu rechtferti-
gen ſuchen ſeine Vertheidigung wird ſich vielmehr lediglich auf
die Jncompetenz des Pairshofs beſchränken.

Die Herzöge von Orleans und Nemours werden
Ende October alle feſten Platze der nordoſtlichen und öſtlichen
Grenzen beſuchen. Sie werden von einer großen Anzahl Stabs-

offiziere begleitet werden.
Metz, d. 23. Sept. Die größte Thätigkeit herrſcht in den

Militärtransporten unſerer Diviſionen. Bedeutende Maſſen von
Material werden durch die ſchleunigſten Mittel und oft ſelbſt
durch die Poſt verſandt. Die für die Bekleidung der Truppen be

ſtiminten Tücher bilden den Hauptgegenſtand dieſer Transporte.
Man iſt unaufhoörlich beſchaftigt, die äußern Feſtungswerke

des Platzes in Stand zu ſetzen. Die am äußerſten Ende der
Glacis der Citadelle gelegene Lunette Regniat beſchaftiget die
Sapeurs vom Geniekorps. Arbeiter führen unter den Befehlen
der Militäringenieure den Bau verſchiedener Vertheidigungsarbei-
ten am Fuße des Forts BelleCroix, auf der Straße von Metz

nach Boujzonville, aus, oder ſtellen ſolche wieder her. Vier Kom-
pagnien des 3. Regiments vom Geniekorps haben Befehl erhal-

ten, ſich nach Paris zu begeben um an den Befeſtigungswerken
zu arbeiten.

Toulon, d. 20. Sept. Jn der Sentinelle de la Marine
lieſt man: Die ſo oft verſprochene und lange Zeit erwartete Or-
donnanz der die Vermehrung des Cadre der Marineoffiziere iſt
endlich unterzeichnet. Man hat hiervon im Hafen die zuverlaäf
ſige Nachricht erhalten. Die Zahl der Linienſchiffskapitäne wird
um 20, jene der Corvettenkapitäne wird um 40 und jene der Li
nienſchiffslieutenants um 60 vermehrt.

Die Linienſchiffe Jena und Scipion ſind am 21. Sept. von
Toulon nach der Levante abgegangen.

Zu Perpignan iſt der Befehl angekommen, alle feſten Platze
des Departements zu armiren.

Nach dem Echo de la frontiere will die Regierung 2 oder
3 Regimenter ſchwerer Kavallerie bilden die den Namen Gre-
nadier-Gensd'armerie führen ſollen.

Straßburg, d. 26. Sept. Das fur miniſteriell geltende
Elſaß enthält heute folgenden, nicht eben miniſteriell lauten
den Artikel: Die miniſteriellen Blätter von Paris ſprachen vor
einigen Tagen mit viel Nachdruck von der Thatigkeit, womit ſeit
einiger Zeit die Arbeiten in den Fabriken von Klingenthal und
Mutzig betrieben wurden. Wir haben in dieſer Hinſicht Nach-
weiſungen eingezogen Folgendes geht aus unſern Erkundigun-
gen hervor: Jm Klingenthal herrſcht nur Stillſchweigen und
Elend es wird darin nicht eine einzige Waffe mehr fabrizirt;
in Mutzig hat man von einer ſehr bedeutenden Beſtellung von
Flinten geſprochen wir wiſſen nicht, ob ſie gemacht worden iſt;
was wir behaupten können, iſt, daß Arbeiter ſich angemelde
haben um Arbeit zu begehren, und daß man ihnen antwortete,
daß es keine gäbe. Zur Ehre unſerer Regierung ſind wir zu
glauben geneigt daß es ſich nicht eben ſo in den ubrigen Manu-
fakturen verhalt, daß die Kriegsruſtungen nicht blos auf dem Pa-
pier exiſtiren, und daß auch ſonſtwo, als blos in den Werkſtär
ten, wo die Zeitungen gemacht werden, Thätigkeit herrſcht.
Wir haben zwar oft ſagen hören daß alle kriegeriſchen Aeuße-
rungen des Miniſteriums blos eine Komödie wären, und daß die
Regierung feſt entſchloſſen iſt, keinen Krieg zu fuhren allein wir
glauben es nicht; die Thatſachen ſind noch nicht wichtig genug,
um eine ſolche Anklage zu begründen. Unſere Leſer können
übrigens gewiß ſein, daß wir die Beweiſe ſorgfältig nachſuchen
werden und daß wenn wir die Gewißheit erlangen, daß das
Land betrogen worden, wir am erſten eine ſo ſchändliche Betru-
gerei brandmarken werden.

Telegraphiſche Depeſche: Toulon, d. 26. Sept. 45 Uhr
Abends. Algier, d. 21. Sept. Der Marſchall Valée an
den Kriegsminiſter. Jch habe durch den General Changar-
nier das Lager des Kalifa Ben-Salem am Ued Budugou
angreifen laſſen. Der Feind iſt gänzlich geſchlagen worden. 129
Leichname der Eingeborenen fanden wir auf dem Schlachtfelde
vor. Wir haben 17 Gefangene gemacht, 40 Pferde 200 Flin-
ten und mehrere Maulthiere erbeutet. Wir haben einen Todten
und ſechs Verwundete gehabt. Die Provinz Algier iſt ruhig.
Das Dampfſchiff von Bona iſt nicht angekommen. Das von
Oran geht in dieſem Augenblick vor Anker.
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Der Marſchall Macdonald (Herzog von Tarent) iſt am
24. auf ſeinem Schloſſe Courcelles-de-Roi, bei Gien, geſtorben.
Er iſt 76 Jahre alt geworden.

Spanien.,Madrid, d. 19. Sept. Die provioriſche Regierungs-
junta von Madrid hat 500,000 Realen zur Verfügung der mili
täriſchen Generalintendanz ſtellen laſſen, die ausdrücklich und
ausſchließlich fur die unter dem unmittelbaren Befehl des Her
zogs de la Vittoria geſtellten Truppen verwendet wer
den ſollen.

Türkei.Briefe aus Alexandrien vom 6. ſchreiben den Abzug des
Admirals Stopford mit 3 Linienſchiffen und des Contreadmi-
rals Bandiera mit 2 öoſterr. Fregatten dem Umſtande zu, als
wolle man dem brusken Auftreten Napiers an den ſyriſchen
Kuſten Zugel anlegen. Admiral Stopford denachrichtigte vor
ſeinem Abzug die engiſchen Kaufleute, daß er von den etwoiaen
Gefahren, die ihnen drohen wenn Mehemed Ali den Ver
trag nicht annehme, nicht mehr wiſſe, als ſie ſelbſt, er mache
nur alle engliſchen Stiffe darauf aufmerkſam, daß ſie jede Ge
fahr bis zu neuen Befehlen vermeiden ſollen. Bandiera hat d m
öſterreichiſchen Handelsſtande eröffnet, daß man die Geſchäfte
wie bisher fortſetzen könne, wenn man ſich nur des Trans

portes von Kriegsmaterialien enthalte. Uebrigens iſt der
5. Sept. der Tag der Entſcheidung, ohne dieſe Entſcheidung
verſtrichen.

Vermiſchtes.Brunn, d. 26. Sept. So eben iſt in der letzten, heute
ſtattgefundenen allgemeinen Sitzung der dieſes Jahr zu Brunn
abgehaltenen Verſammlung der deutſchen Land und
Forſtwirthe, nach dem Antrage der dazu niedergeſetzten Kom
miſſion, mit allgemeiner Akklamation der Beſchluß gefaßt wor-
den, dem Albrecht Thaer ein plaſtiſches Denkmal zu ſetzen.
Als Ort der Aufſtellung wurde eben ſo allgemein Leipzig ange-
nommen. Grunde, welche fur die Aufſtellung dieſes Denkmals
in Leipzig ſprechen, hat ſchon fruher in der Allgemeinen Zeitung
fur die deutſchen Land und Hauswirthe Dr. Jacobi heraus-
gehoben. Alle deutſchen Landwirthe ſollen zu Beiträgen aufge
fordert werden und die ſofort in der Sitzung eroffnete Unter
zeichnung hatte einen glänzenden Erfolg.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 1. Octtbr.
Weizen t thl. 25 ſgr. pf. bis 2thl. 7 ſgr. 6 pf.
Roggen 1 p o e m 12 6Gerſte 2227 eHafer 215 23 9Magdeburg, den 1. Octbr. (Nach Wispeln.)
Weizen 43 51 thl. Gerſte 27 29 chl.
Roggen 36 38 a Hafer 15 18

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 1. Octbr. 33 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 1. bis 2. October.

Jm Kronprinzen: Jhre Excellenz die Frau Generalin v. Adekberg a.
Petersburg. Hr. Kaufm. Cortes a. Amſterdam. Die Hrrn. Part.
Gendré u. de Mailklardoy a. Fubourg. Hr. Prof. Dr. Jäger u. Hr,
Augenarzt Dr. Jäger a. Wien Hr. Rittergutsbeſ. v. Haxthauſen a.
Salisburg. Hr. Oberbergrath Steinbeck a Brieg. Hr. Kaufm. Varn
hagen a. Frankfurt.

Stadt Zürch: Frau Aypellat Ger. Räthin du Boi a. Lübeck. Hr.
Prem. Lieut. Winkler a. Potsdam. Hr. Kaufm. Brandeis u.
Nürnberg. Hr. Stud. Hathof a. Berlin. Hr. Einnehmer Hübner a.
Hamburg. Hr. Aſſeſſor Schuſter a. Seeburg. Hr. Prof. Dr. Keil a.
München. Die Hrrn. Kaufl. Baumbach a. Neuſtadt a. d. O. u.
Meiſé a. Berlin.

Goldnen Ringe Die Hrrn. Kaufl.. Philipfon u Müller a. Magdeburg.
Die Hrrn. Kaufl. Kramer a. Leipzig Ernſt a. Lauenburg, Joſch
a. Dresden. Hr. Jnſp. Müller a. Hamburg.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Arnold u. Fräul. Ahrens a. Nordhau-
ſen. Hr. Reg. Rath Becker u. Hr. Prof Dr. Nöſſelt a. Berlin. Hr.
Kaufm. Fiſcher a. Elberfeld. Hr. Kaufm. Schweizer a. Leipzig. Hr.
Kaufm. Burtz a. Frankenhauſen. Hr. Part. Lenner u. Stettin

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Günther a. Berlin. Hr. Buchhändker
Schmidt a. Leipzig. Hr. Fabr. Hendel a. Jſerkohn.

Goldne Kugel: Hr. Getreidehdlr. Salzmann a. Schkeudig. Hr. Ock.
Prall a. Rieſtedt. Hr. Handl. Diener Behr a. Mitweida. Hr. Kaufm.
Wolf a. Berlin. Hr. Mechanikus Sommer a. Magdeburg. Hr. v.
Seller a. Breslau.

Bekanntmachungen.

Einen Lehrling, am liebſten vom Lande,
ſucht der Schloſſermeiſter
Ludw. Koch, kleine Klausſtraße Nr. 914.

Ich zeige einen geehrten auswärtigen Pu
blikum ergebenſt an, daß ich Aantiken, alte
Oelgemaälde, Gold, Silder, Kupfer, Meſ-
ſing, Zinn, Eiſen, Bücher, zu mehreren
Centnern altes Papier, Federbeiten, männ-
liche und weibliche Kleidungsſtücke kaufe. Be
ſitzer genanntex Gegenſtände, welche ſie zu
verkaufen beabſichtigen, können ſich durch por
1ofreie Briefe an mich wenden doch darf der
Werth nicht unter 20 Thaler betragen, wenn
ich zu ihnen kommen ſoll. Auch kang ich ge
ehrten Käufern alte gute Violinen, Forte-
pigno's und Flügel nachweifen. Meine
Adreſſe iſt Elias Drechsler, wohnhaft in
der Schmeerſtraße im Goldnen Einhorn.

Fertige Särge jeder Art und Größe ſind
billig zu haben Leipzigerſtraße neben dem gold
nen Löwen beim Tiſchlermeiſter Gygas.

Als etwas Neues und Schmackhaftes zu
empfehlen: Butterkuchen mit Kranz,
ſo wie Chocolade à la Hereusé bei

Lehmann.
Zum Dankfeſte ladet Unterzeichneter zur

Tanzmuſik, mehreren Kuchenforten, Speiſen
und guten Getranken ergebenſt ein.

H. W. Preis in Trotha.
Ein Lehrling von rechtlichen Eltern, kann

ſogleich in die Lehre treten beim Stellmacher-
meiſter Bornſchein, Rathhausſtraße
No. 231.
Winterhüte in neuer Façon und in allen
Stoffen, Velbelhüte in Seide das Stück
1 Thlr. 15 Sgr. ſo wie alle von mir füh
rende und ſchon längſt bekannte Artikel ſind
jetzt zum Winter wieder neu und friſch gear
beitet vorräthig, bei

E. Schuffenhauer,
große Ulrichſtraße.

Abonnement Concerte betreffend.
Da wir uns des Theaters erſt im Decbr.

zu erfteuen haben wecden, beadſichtige ich
vorher 3 Concerte zu veranſtalten, welche durch
die jetzige leichte Verbindung wit unſern Nach
barſädten von einem röchtig beſetzten Orche
ſter ausgerührt werden ſollen. Jch werde im
Laufe der wächſten Woche eine Subſcriptions
liſte zir kutiren laſſen und lade zu geneigter
Theilnahme ergebenſt ein.

Die voch rückſändigen zwei Quar-
tett Unterhaltungen werden zwiſchen eieſen
Concerten abgehalten.

Georg Schmidt.
Seſacht wied für ein Rittergut ein Oeco-

nomie- Lehrling in der Nähe von Holle, ein

Weiteres ſagt Ernethal.
Ein herrſchaftliches Logis, 2 Stunden

von Halle, Stunde von Landsberg be
ſtehend in 8 Zimmern u. ſ. w. nebſt Stallung
und Luſtgarten, weiſet nach und ſagt ein
Näheres

Ernsthal in Halle a. S

2 5 77575927 2 7 7
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